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Twinkle, twinkle, little star # 8, Untitled, Fall 1953
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Vivian Maier
Kaum zu glaube n : Tausende von Ne g at i ven in einer Ki s te, e r s te i g e rt be i

einer Möbe l a u k t i o n . Der Inhalt: Bilder der bisher unbe ka n nten ameri ka n i-

schen Fo tog rafin Vivian Ma i e r, die sich ihren Le be n s u nte rhalt als Ki n d e r-

mädchen ve rd i e nte. Bilder von immenser fo tog rafischer Qu a l i t ä t.

Die Ge s c h i c hte einer unglaublichen Entd e c kung …
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Twinkle, twinkle, little star …

Twinkle, twinkle, little star # 2, Untitled, September, 1953, New York, NY



Bilder-Galerie

66 fotoforum 2/2011

Twinkle, twinkle, little star # 19, Untitled, Jan 26, 1955, Uptown West, NY
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Twinkle, twinkle, little star # 21, Untitled, April 4, 1955, New York, NY
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Twinkle, twinkle, little star # 31, Untitled, September 30, 1956, New York, NY
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Twinkle, twinkle, little star # 75, Untitled, Undated
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Twinkle, twinkle, little star # 74, Untitled, Undated

D
as Sujet der St ra ß e n fo tog rafie ist in
den ve rgangenen De kaden ein we-
nig in Ve rgessenheit gerate n . Di e
großen Fotografen haben ihre stil-

bildenden Bücher zum Thema in den Fünfzi-
g e r - , Sechziger- und Si e b z i g e r j a h ren publi-
ziert – und eigentlich wird dem Kosmos der
Street Photography heute nur wenig Neues
h i n z u g e f ü g t.Beinahe alles scheint gesagt.Bi l-
der des öffe ntlichen Ra u m s, Bi l d e r, die auf
St ra ß e n , in Re s t a u ra nts oder Cafés ent s te h e n ,
die Pa s s a nte n g ru p pen oder Ei n zelgänger ze i-
g e n ,sind nicht seltener gewo rden – doch sel-
tener wurde das Aha-Erlebnis.

Ein solches Erlebnis allerdings bieten die
jüngst wiedere ntd e c k ten Fo tog rafien der US-
Am e ri ka n e rin Vivian Ma i e r, die sich zwar in
die lange Tradition einre i h e n , die etwa mit
Eugène Atgets Pa ri s - Bi l d e rn be g i n nt,die abe r
d e n n och auf unerwa rte te Weise neu und un-

gesehen wirke n . Mit den größten Fo tog ra fe n
des Fa c h s, mit Brassaï oder Ro be rt Fra n k ,
w u rde die gebürtige Französin be reits ve rg l i-
chen. Doch zuerst muss die Geschichte ihrer
Entdeckung erzählt werden: die Entdeckung
der Bilder, die bis zum 28. April 2011 in der
Hamburger Galerie Hilaneh von Kories unter
dem Titel „Twinkle, twinkle, little star … Foto-
grafien von Vivian Maier“ zu sehen sind.

Ihr Werk ist eine Neuentdeckung, denn zu
Le b ze i ten ko n nte Vivian Maier keines ihre r
Bilder publizieren. Maier musste schon früh
h a rt arbe i ten und war als Ki n d e rmädchen tä-
t i g. Sie pflegte kaum soziale Ko nt a k te und ihr
fo tog rafisches We rk entstand im Ve r bo rg e-
nen.Nie erblickten ihre Fotografien das Licht
der Öffe nt l i c h ke i t. Seit den Fünfzigerjahre n
e ntstanden die Bilder und bis in die Ne u n z i g e r
fotografierte Vivian Maier vor allem ihre Um-
welt: die Straßen von Chicago und New York.

Was wir hier sehen, ist an sich nicht neu:
Menschen auf Straßen und Plätzen, in Cafés,
Boutiquen und Re s t a u ra nt s, den unge-
schminkten Alltag – allesamt Bilder, die bei-
nahe ve rl o ren gegangen wäre n . Denn der
Ch i ca g oer Immobilienmakler John Ma l oof er-
s te i g e rte einen Ka rton aus dem Bestand eines
La g e rhauses während einer Möbe l a u k t i o n .
I n h a l t :einige Ab z ü g e,dafür aber über 100.000
Ne g at i ve, s a u ber in Hüllen ve rwa h rt, d a z u
n och rund 20.000 Fa r bd i a po s i t i ve und tau-
sende unentwickelte Filmrollen.

Erst nach und nach wurde Ma l oof kl a r, wa s
für einen fo tog rafischen Schatz er hier gebo r-
gen hat te. Denn die Qualität der vielen Bi l-
der ist ungewöhnlich hoch.

Alle und jeden fo tog ra f i e rte Ma i e r, Arm e
wie Re i c h e, Händler und Ei n k ä u fe r, Ar be i te r
und Fl a n e u re, immer wieder Ki n d e r, die sich oft
mit großer Neugier der Fo tog rafin nähern .
Das wirklich Be e i n d ru c kende an diesen mit der
Rolleiflex entstandenen Arbeiten ist das Mit-
einander aus Spo ntanität und Ge n a u i g ke i t :
Wenn Maier etwa eine Frau mit einem Ki n-
d e rwagen am Kai – im Hinte rg rund ein gro ß e s
Passagierschiff – fotografiert, dann stimmt in
dieser Ko m position einfach alles. Ge n a u s o
das Bild jener Frau mit Handtasche auf der
Straße: Auch hier ist die Komposition perfekt
a u s t a ri e rt,d och tro t zdem ist das Bild eine Mi-
schung aus Zufall und blitzschneller Erf a s-
sung des besonderen Moments.

Oft nähert sich Maier ihren Pro t a g o n i s te n ,
sie geht ganz nah hera n .So ent s tehen umwe r-
fende Po rt r ä t - St u d i e n , wie etwa das Bild jener
Dame mit Ha a rn e t z , die die Fo tog rafin kri-
tisch von oben be ä u g t. Oder die Fo tog rafie des
Mannes mit der Dose in der Hand unter der
Hoc h b a h n . Auch der blonde Junge hinter dem
Ga rtenzaun weiß nicht so re c ht, was er von der
Fo tog rafin zu halten hat.Kann er ihr trauen? Er
scheint sich noch unsicher zu sein.

Es sind nicht nur die einzelnen Passanten,
es ist der urbane Alltag als Ga n ze s,der hier fas-
z i n i e rt. Den dire k ten Ve rgleich mit den Le-
genden der St reet Ph o tog ra p hy, vor allem mit
Helen Levitt oder Diane Ar b u s, b ra u c ht das
Werk von Vivian Maier nicht zu scheuen. Der
Dank für diese unglaubliche Entdeckung gilt
John Maloof: Mit großer Energie rückt er das
fotografische Erbe Vivian Maiers nun in das
L i c ht der Öffe nt l i c h keit – ein großes We rk mit
viel Gespür für soziale Fragen, das in weiten
Teilen noch zu entdecken ist. Wenig ist über
die 1926 gebo rene und 2009 ve r s to r be n e
Fotografin bekannt, nur, dass die Feministin
und Sozialistin als Kindermädchen zuerst in
New Yo rk und später in Ch i cago arbe i te te, wo
sie arm starb – ohne jemals eine Du n ke l ka m-
mer besessen zu habe n . Es ist ein gro ß e s
Gl ü c k ,diese Bilder heute be t ra c hten zu dürfe n .

Die erste Au s s tellung in Deutschland findet
nun in der Ha m b u rger Ga l e rie Hilaneh vo n
Ko ries stat t.Die Ga l e rie im Ha m b u rger St a d t-
teil Al tona wurde 2005 von Hilaneh von Ko ri e s
g e g r ü n d e t.In den großzügigen Räumen prä-
s e nt i e rt die Ga l e ristin in wechselnden Au s-
s tellungen qualitätvolle Ar be i ten ve r s c h i e-
d e n s ter Fo tog ra fen aus unte r s c h i e d l i c h e n
Ge n e rat i o n e n , von Schwa rz we i ß - Kl a s s i ke rn
bis zu ava ntg a rd i s t i s c h e r, junger Fo tog ra f i e.
Zur Au s s tellung wird vo ra u s s i c htlich auch ein
Film von Vivian Maier zu sehen sein. Denn es
ex i s t i e rt auch ein bisher nicht ve r ö f fe nt l i c hte s
filmisches Werk. ■

Ma rc Pe s c h ke

Die Ausstellung: „Twinkle, twinkle, little star …
Fo tog rafien von Vivian Maier“ ist bis zum 28.
April 2011 zu sehen. Galerie Hilaneh von Kories,
Stresemannstraße 384a (im Hof), 22761 Ham-
b u rg.Ö f f n u n g s ze i te n : Dienstag bis Freitag von 14
bis 19 Uhr und nach Vereinbarung.
www.galeriehilanehvonkories.de
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Ihr Werk ist eine Ne u e n td e c ku n g,
denn zu Le b ze i ten ko n n te Vivian Maier 

kein einziges ihrer Fo tos ve r ö f fe n t l i c h e n .


